
Wissenschaftliche Mitarbeitende 
ohne Lehraufgaben

GEHT’S IHNEN 
GUT AN DER HU?

ARBEITSBEDINGUNGEN
Kritische Ergebnisse im Bereich Arbeitsbedingungen. Die beiden Antwortmöglichkeiten 
„immer“ und „oft“ bzw. „trifft sehr zu“ und „trifft eher zu“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitsanforderungen

Arbeitsorganisation

Neue Arbeitsform: Homeoffice

Häufig Zeitdruck bei der Arbeit 
(n = 117)

Erledigung von Dingen, die von 
anderen Personen getan werden 
sollten (n = 115)

Häufig wird im Falle von Mehr-
arbeit zeitnah kein Ausgleich ge-
währt (n = 77)

Tätigung selbtbezahlter Anschaffun-
gen, um im Homeoffice angemes-
sen arbeiten zu können (n = 88)

Häufiges Arbeiten über die 
vertraglich vereinbarte Arbeitszeit 
hinaus (Mehrarbeit) (n = 111)

62,4 %

55,7 %

58,5 %

76,2 %

55,8 %

Das gilt es gemeinsam gesund zu gestalten:

Alter (n = 117)
Bis 30 Jahre 28,2 %
31-40 Jahre 50,4 %
41-60 Jahre 21,4 %

Arbeitsverhältnis (n = 117)
Befristet 91,5 %
Unbefristet 8,5 %

Vertraglich vereinbarte 
Arbeitszeit (n = 116)
Bis zu 30h/Woche 42,2 %
31-36h/Woche 10,3 %
Mehr als 36h/Woche 47,4 %

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit-
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro-
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs-
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei-
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)30,2 % 16,9 %

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,5 % 5,9 %

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)

GESUNDHEIT
Kritisches Ergebnis im Bereich Gesundheit. 
Die beiden Antwortmöglichkeiten „immer“ 
und „oft“ sind kumuliert dargestellt.

GESUNDHEITS-
VERHALTEN

Sich häufig 
ausgelaugt fühlen

56,9 %
(n = 109)

Zweitgrößter Anteil an Mit-
arbeitenden, der 2-3x/Woche 
oder öfter Alkohol trinkt

37,7 %
(n = 106) 

(nach Professor:innen 

52,6 % [n = 97])

Zweithöchste durchschnittliche 
Sitzzeit pro Tag

9h 1min
(n = 93) 

(nach Professor:innen 

9h 3min [n = 86])

achten nie/fast 
nie oder selten auf 
einen reduzierten 

Salzkonsum

49,0 %
(n = 106) 
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Das gilt es gemmeinsaam geesund zu gestallten:

Alter (n = 117)
Bis 30 JaJaJ hre 28,2  %
31-40 Jahre 50,4 %
41-60 Jahre 21,4 %

Arbeitsverhältnis (n = 117)
Befristet 91,5 %
Unbefristet 8,5 %%

Vertratr glich vereinbarba te
Arbeitszezeitii (n = 11116))
Bis zu 30h/Woche 42,2 %
31-36h/Woche 10,3 %
Mehr als 36h36h/Wo/W/W che 47,4 %

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

Prozentualer Anteil zur Grurundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgsgrug ppe 
ana der HU (Grunndgesama theiteiten mit Stichth ag: 15.06.2022))
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Profesf sor:in:: nen (n = 108) SHKSHKSHK + Ausszubildende (n = 91)21,21,212121211121,21,111 5 %5 %%%% 5,95,95,95,9 %%%%

(Ausswertrr bareee) Teili nahmen aan deder Mittarbeitendenenbefragagung (N = 1.1.. 52)
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